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Rolle gespielt hat, auch diesmal die den Dıalog „aufrichtig interessiert“. Konzeption setizen Be1 allen Vorbe-
Ziele der natıonalen Rettung nter- Innerhalb des Episkopats gyab CS nNnüier- halten wırd dem Armeegeneral Vvon

stützt”, entgegnete der Mınıster u.a., dessen Dıskussionen, welcher Weg 1im der Kıirchentführung hohes persönlı-
Vertreter der Korchechiätten VO —_ einzelnen gegenüber den Machtha- ches Ethos bescheinigt. Der Unter-
sten Augenblick solchen Menschen bern zweckmäßigerweise einzuschla- schied lıegt 1mM wesentlichen darın, da{ß
Hılte gewährt, „dıe aufgrund der Ver- gCNH se1l In den Gesprächen, die Glemp Jaruzelskı seınen Dıalog auf Staats-
hängung des Ausnahmezustands ın begleıtet VO Macharski un VO macht un Kırche eingrenzen möchte,
ine schwierige Lage gerieten ” Dıies Breslauer Erzbischof Gulbinowicz dıe Bischöte hingegen auf Rückkehr
se1l eın eıl der cCarıtatıven Aufgabe der VO hıs 11. Februar 1m Vatıkan ZUr Politik des die Gewerkschaft eln-
Kırche, un als solche se1l S1e auch ührte, wurde nach außen sovıel schließenden Dreier-Dialogs beste-
bewerten. Kuberskı: „Das WAar nıcht 1r - kennbar, dafß apst W1€e Primas hre 1Im hen Diese Linıe dürfte aber ımmer
gendeıine polıtische Demonstratıion, Januar tormuliıerten Leıitlinien bestä- schwerer durchzuhalten se1n. Abgese-
sondern lediglich die Erfüllung jener tigten, also keıine Lösung der Krise hen davon, daß Teıle der Arbeıter-
Aufgaben, die die Kirche übernom- ohne ine wıeder VO Walesa füh- schaft härteren Wıderstand der Kirche
INeE  — hatte.“ rende „Solıdarnos6” sehen, dafß S1E erwarten, scheint die Regierung -

Am 1 Januar gab erstmals selıt De- aber weıterhin die Verständigung ZW1- ers sınd zunehmende Angriffe auf
zember auch wıeder ine Gottesdienst- schen allen Beteilıgten suchen un da- Teıle des Klerus nıcht verstehen
übertragung 1m staatlıchen Rundfunk, be] auf Jaruzelskı un seiıne 1m Ver- offizieller Konzilıanz, dıe Kirche
jedoch NUur 1mM zweıten (nicht ın der gleich wohlgemerkt „gemäfßigte” selbst angreıfen wollen.

empfangenden) DPro-
. Be1 seinen 1im Radıo übertra-
N  n Predigten bemühte sıch Erz-
bischof Glemp, ohne Verzicht auf 1N- US  D ISCNOTEe Atomrustung
haltlıche Deutlichkeit seıiner Krıtik,
Schärfe vermeıden. Manchen Be- och VOT wel Jahren in den Wort „katholisch” werde in den Vereı1l-
obachtern schien seıne Linıe zeıtweılıg Vereinigten Staaten Gruppen, die BC- nıgten Staaten ZUuU Synonym für
VO  —_ derjeniıgen des Krakauer Kardı- CNn dıe Atomrüstung auftraten, eın „Kriegsgegner“, „Atomgegner“”, „Frıe-
nals Macharskı abzuweiıichen. Dem äfst wenıg beachtetes Phänomen. Es gab den  «“ un „Protest” werden. „In den
sıch entgegenhalten, da{fß Macharsk:;ı vereinzelte Zusammenschlüsse, die X0er Jahren”, schrieb C „Wwırd der
wıewohl in eıner Predigt ZUuU Dreı- 4A4U5 der Bürgerrechts- un Antı-Viet- amerıkanısche Katholizismus deutlich
könıgsfest VO  e einer iıh gerich- nam-Bewegung der sechziger Jahre Stellung beziehen; direkt un: indı-

mM  n Morddrohung be- entstanden, un die radıkalen Pazıfi- rekt, friedlich un durch Sabotage,
richtete) kiırchlicher Spıtzenvertreter sSten verschiedener Sekten. Im Zusam- einzeln un In Gruppen, absichtlich

un1n der gemischten Staat-Kırche-Kom- menhang miıt der Iran- un: unabsıchtlich wiırd INan ‚neın‘
m1ssıon ISt, die 18. Januar wıeder Afghanıstankrıse ließen sıch dann SCH ZUuUr amerikanıschen Rüstungspolıi-

Im gemeınsamen, auch ın Polen NEUC Akzente feststellen; dıe Inftorma- tik un der atOomar estimmten Sıcher-
veröffentlichten Kommuni1que hieß C5S, tionen über die möglıchen Folgen e1l- heitsmentalıität des Landes.“
„dafß die Zusammenarbeit zayıschen nNnesSs mıt modernen Kampfmitteln SC Eın Beıispıel mehreren: Der ka-
Staat UN: Kırche gegenwärtig eın wich- ührten Krıieges gewachsen und tholische Erzbischof VO Seattle In
tiger Faktor ISst, der den Ausweg AUS hatten diıe Öötftfentliche Dıiskussion den USA, Raymond Hunthausen,
dem Kriegszustand begünstigt” un: weıtert (vgl Julı 1980, 330 {t.) hat seıne 1im Sommer ErIKANSCNCH Jah
daß Wirtschaftssanktionen „eIn be- Miıt :der „Friedensbewegung” ın Eu- | N geäußerte Drohung wahr gemacht:
trächtliches Hındernıis für die ück- roODa äfst sıch die amerikanısche Ent- Aus Protest die AaLOMAaATE Rü-
kehr ZUr vollen Realısıerung des Er- wıcklung auch heute noch nıcht Ver- iın den Vereinigten Staaten ll
NCUCTUNSSPTOZCSSCSH 1m Geiste der gleichen. och 1m etzten halben Jahr ab sofort Prozent seiner Eın-

1st ihr nerwarte starke Unterstüt-zıalen Abkommen verzögern”. Dıiıe 1INns kommensteuer verweıgern. Dıes teilte
Kommunique ebenfalls aufgenom- ZUN® au verschiedenen Kirchen des der Erzbischot Ende Januar iın der Kır-
Inene orge der Bischöfe über „Rache- Landes zugewachsen, VOT allem VO  — chenzeıtung seınes Bıstums mı1t (vgl
gefühle“ gegenüber Bürgern wurde zahlreichen katholischen Bıschöfen, DL 82) Hunthausen hatte 1m
VO der Regierung mıt den Worten VO denen sıch inzwıischen mehr als 30 Sommer 981 für 1ne einseıtige brü-
kommentiert, „Aktionen dieser Art“ einzeln Produktion un Einsatz plädiert un schon damals e1l-
stımmten nıcht mıt den Absıchten der VO Atomwaften ausgesprochen ha- 191 Steuerboykott aufgerufen; iıne
Regierung übereın. ben Dıiıe Liste der Stimmen die derartıge Zahlungsverweigerung se1l
Als der Sem das Kriegsrecht legalı- aAatOmare Rüstung 1STt umfangreıich ine Methode des gewaltlosen Wıder-
sıerte, versicherte Jaruzelskı, die Z un die Stellungnahmen sınd zu eıl standes. Seıine Absıcht se1l allerdings
sammenarbeıt zwıschen Staat un Kır- direkt, da{ß Arthur Jones, der Wa- nıcht, ın der Friedensfrage die christlı-
che zähle den bleibenden Prinzı- shingtoner Miıtarbeiter des „Natıonal che Gemeinschaftt spalten, vers1i-
pıen un! INa  — sel dem fortzusetzen- Catholic Reporter” prophezeite, das cherte Hunthausen Jetzt. uch andere
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Meınungen selen respektieren. Er Territorıum ihrer Bıstümer kommen gjerung hatte allerdings bereits 1mM
wolle auch jene nıcht anklagen, die lassen, wandten sıch die Bischöfe September 9/9 Kardınal John rol
seınem Plan nıcht zustimmten. Eben- Elden Curtiss VO Helena und Bı- gegeben, als 1mM Namen der Bı-
falls sel nıcht Ziel selınes Vorschla- schof Thomas J. Murphy VO  — Great schofskonferenz 1mM Senatsausschufß
SCSd, da{ß alle diejenigen, die seıne An- Falls-Bıllıngs/Montana den SC- für auswärtige Beziehungen den
sıcht über Friıeden un Abrüstung teıl- planten Bau einer Produktionsstätte Salt II1-Verhandlungen Stellung nahm.
ten, dasselbe aten Er WISSe wohl, tür MX-Raketen, „da das ZUu  S Eskala- Z  ;o] enttaltete damals als erster
klärte der Bıschof, da{fß nıcht jeder das tion der Atomrüstung beıtragen Würdenträger der katholischen Kır-

würde“Rısıko einer Steuerverweigerung un che das, Wa In der Folgezeıt Stand-
ihrer Folgen auf sıch nehmen könne. punkten In die Hırtenworte vieler
Zu den Bıschöfen, die ähnlich WI1€e Erz- Neben diesen In iıhren Konsequenzen

markanten Außerungen hat sıch 1m derer Bischöfe eingeflossen 1St (vgl
bischof Hunthausen konkrete Zeichen AÄmeriıca, ö1,
seLizen möchten, gehören VOT allem Bı- CTSANSCNEC November auch die

Mehrheit der Bischöfe bei ihrer oll- Ob allerdings tatsächlich iıne Massen-schof eroy Mathiesen AaUuUsSs Amarıllo/
LTexas und Bischof Edward Herr- versammlung entschieden dıe bewegung der amerıkanıschen Katho-

Forcıierung der Rüstung lıken für die Abrüstung un
MANN aUus Columbus/Ohio. Sıe torder-
ten dıe Gläubigen auf, Arbeitsplätze ın ausgesprochen (vgl H Januar 1982, ernwatfen bevorsteht, wırd bezweiı-

48) Dabe] brachte dıe amerıikanıiısche felt Der Amerika-Korrespondent derder Rüstungsindustrie aufzugeben. Be-
reıts 1m VEITrSANSCHNCH Sommer hatte Bischofskonferenz auch iıhr grund- englischen katholischen Wochenze1i-

sätzliches Mißtrauen gegenüber einer tung „ T’ablet”, John Deedy, meınteMathıiesen Autsehen ErregtL, als die Strategıe Abschreckung ZU dazu: „Um dahın kommen, mülfsteArbeiter der auf dem Terriıtoriıum sel-
NeEeTr Diıözese arbeitenden Pantex-Fa- Ausdruck. Wohl durch den Verlauf sıch der amerıkanısche Durchschnitts-

der Vollversammlung regt, WAar katholik erst VO seiınem angeborenenbrik, dıe nukleare Sprengköpfe her-
VOT dem Weihnachtsfest und ZzUuU Welt- Patrıotismus und VO seiner stark VCI-tellt, dazu aufrief, hre Arbeıtsplätze friedenstag ıne deutliche Zunahme wurzelten Loyalıtät gegenüber derverlassen un sıch einen Job

In einem „Triedlichen Gewerbe“ -
VO Hırtenworten in Sachen Frieden tionalen Führung lösen.“ Der sprin-
und Abrüstung verzeichnen. Immer gende Punkt aber sel, da{fß Meınungchen. Bischof Herrmann, In dessen wıieder berieten sıch die Bischöfe darın un Absıcht des amerıiıkanıschenDiözese die Fırma Rockwell-Interna- auf Konzilstexte un päpstliche Ver- Durchschnittskatholiken nıcht VOtional B1-Bomber baut, oriff das

'Thema ın seıiner Weıhnachtsansprache lautbarungen, ımmer wurde der Fın- einzelnen oder kollektiven Stellung-
SatLz VO Atomwalifen, iın den meısten nahmen der Bischöte bestimmt WwUur-auf, ging dabe; aber verständnisvoll Fällen aber auch schon deren Produk- den „Es wÄäre ermessen erwarten,auf dıe inneren Konflikte der Arbeıter tiıon un der Besıtz verurteılt. Der frü- da{fß die Bischöfe 1ın der Lage sınd, dieeın „Famılıen, die auf Sozlalfürsorge here Vorsitzende der US-Bischots- amerıkanıschen Katholiken e1l-angewlesen d  N, weıl CS wen1g

Arbeıtsplätze o1bt, können kaum da- konferenz, Erzbischof John Quinn NEeETr antınuklearen Posıtion bekeh-
VO San Franzısco, torderte dıe katho- rCcN, da{ß das Wort ‚katholısch‘ be-tür kritisiert werden, WEeNN s$1e iıne Ar-

beıitsstelle wollen, selbst WenNnn der Job ıschen Krankenhäuser 0 dazu stiımmte Assozıatiıonen hervorriefe“
auf, sıch nıcht Planspielen für die "Tablet, 82, 5)mMI1t ELWAaS verbunden LSt; OVON INa  =

sıch besseren ökonomischen medizinısche Versorgung ım Falle e1NnNes
Atomkrieges zu beteılıgen. „Dıie Lehre Schliefßlich o1Dt c selbstverständlichRahmenbedingungen distanzieren der Kırche 1St klar, tomwaftten un auch innerhalb des Epıiskopats Der-

würde“ (zıt. nach: N Ü 81) das Wettrüsten mussen als 1INOTAa-
schiedene Standpunkte ZU Thema

Aktueller Anlafß War die Tatsache, da{fß lısch verurteılt werden.‘ Vereinzelt Frıeden, und nıcht alle Bischöte leh-
1mM Zuge der Reaganschen Rüstungs- 1CMN Atomrüstung ab So verteidigtwurde auch auf die sozıale Ungerech-polıtık 7000 bıs 9000 Arbeitsstellen In tigkeit un: darauf, da{ß der Rüstungs- 1ne starke Miınderheit ausdrücklich
Columbus L1C  = geschaffen wurden, für die Abschreckungsstrategie Reagan-wettlauf „unerträglich die Armendıie sıch mehr als 000 Bewerber SC schädıge” „Gaudıum et spes”, Nr 81) scher Prägung. Der Bischot VO  e} DPe-
meldet hatten. or1a/1llınoıs, Edward O’Rourke, . 8hingewilesen. Vor allem der derzeıtigeDie beiden Appelle heben allerdings Vizepräsident der Amerıkanıiıschen Bı- bekräftigte, dafß iıne einseltige Abrü-
ohne Wırkung. Biıschof Mathıesen gab iıne Ausbreıtung der SOWJet1-
drei Monate spater Z ıhm se1 keın schofskonferenz James Malone un Bı-

schof oger Mahony VO  —_ Stockton/ schen Macht Z Folge habe un da-
einzıger Fall VO Arbeıtsplatzwechsel mıt auch „eIn Anwachsen der Unge-
als Folge seınes Aufrufes ekannt SC

Kalifornien bezogen sıch auf den Za
sammenhang zwıischen Gerechtigkeıit rechtigkeit in der1(: (NC, 82)

worden. In eıner Fernsehsendung AU- der Lebensbedingungen un steigen- uch der Generalviıkar des amerıkanı-
erte dıe Vermutung, da{fß dıes ohl schen Miılıtärbischofsamtes, Bischofden Ausgaben für die Rüstungdaran lıege, da{fß dıe Arbeiter „ das John UO’Connor, hatte sıch bereıts 1im
gylauben, W S1E tun  . Den Auftakt dieser Reıihe öttentli- Dezember iın diesem Sınne geäußert:
Um Sar nıcht ErSt eıner Ansıed- cher Proteste die Verteıidi- SO WI1e iıch die gegenwärtige Lehre
lung VO  — Küstungsindustrie auf dem gungspolıtık der amerıkanıschen Re- der Kırche lese, könnte unmoralısch
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tür iıne Regierung se1n, selbst eINSseEl- gJerten wurde ıne Resolution VOTrgC- VOT, denen Vertreter aller wichtigen
Ug abzurüsten, WENN dies das betref- legt MmMI1t der Aufforderung, „unabläs- Konfessionstamilıen mıtgearbeıtet ha-

ben Vor allem WEe1 Punkten, die iıntende Land verwundbar unNnsScC- S12 für Abrüstung und die Abschaft-
rechte Angrifte machen würde“ (NGC, tung aller Atomwaftfen arbeıiten“ den etzten Jahren beı der Revıisıonsar-

In langen Debatten un: nach vorüber-15 12 81) Im gleichen Sınne iußerte beıt die größten Schwierigkeıten berei-
sıch der Militärbischof, Erzbischoft gehender Vertagung entschied sıch konnte INa  — damıt eınen Durch-
VO  > New York, Kardınal Terence ooR ıne Mehrkheıit der Versammlung, ersti- bruch erzielen. In der Tauflehre gelan-
in eiınem Schreiben die katholıi- mals die Grundlıinien der herr- SCH gyemeinsame Aussagen zwıischen
schen Armeegeistlichen un Angeh6ö- schenden natıonalen Sıcherheıitspoli- der Mehrzahl der Kırchen, die die
rıgen der Streitkräfte selbst. tik WAar 1St der (S@ keine bewe- Kıindertaute praktızıeren und den
Daß aber auch in katholischen LaJen- gende Kraft ın den Vereimigten Staa- Baptısten, die für dıe Gläubigentaufe

eıntreten. Der Llext über das Amtlt, derorganısationen der Wiıderstand tenNn, daß seıne Aktıon außerhalb der
die gegenwärtige Rüstungspolitik Katholischen Presse aum Nıeder- begreiflicherweıse längsten AUSSC-

fallen ISt, dokumentiert ıne weıtrel-wächst, zeıgte sıch aut dem etz- schlag fand ber der Vorgang WAar ein
ten Nationalkongre{fs des Verbandes weıteres Symptom dafür, da{fß die Aus- chende Konvergenz bezüglıch der Be-

deutung des dreitachen Amtes VO Bi-Katholischer Frauen CW), der einandersetzung die Rüstungspolı-
mıt 000 Ortsgruppen die yröfßte ka- tik gerade der katholischen Kırche In schof, Priester un Diakon für die
tholische Frauenorganısatıon der Ver- Amerıka ıIn nächster eıt sehr Kırche und gyeht damıt deutlich über
einıgten Staaten ISt Den 1 400 ele- schaffen machen wiırd. dıe Formulierungen 1m Accra- Text

VO 9/4 hınaus.
Die Verabschiedung der Erklärungen

Taufe, Eucharıstıe und Amt INar-

al and er kıert zweıtellos ıne ZEWISSE Zäsur ın
der ökumenischen ewegung. In seınem
Bericht für dıe VollversammlungWeichenstellungen In Lima
sprach W./liam Lazareth davon, die

Eucharistie un Amt iın einer ersten Kommissıon sel 1m Begritt, der Oku-Dıie Vollversammlung der Kommıiıs-
S10n für Glauben un Kirchenvertas- Fassung gebilligt un darauf den IMENC NEUEC Türen öffnen, „indem

Kırchen ZZUNE Stellungnahme zugeleıtet. WITr 1m Rahmen eınes Rezeptionspro-SUuNns des Weltkirchenrates, die VO

bıs . Januar. in der peruanischen Mehr als hundert Kirchen außerten 765565 VO theologıischen Dıalog un
sıch den Texten, die In den etzten Konsens offiziellen Stellungnah-Hauptstadt 1ma stattfand, blieb ın

der aktuellen kırchlichen Berichter- Jahren ımmer wiıeder beraten un INE  — auft entsprechender kiırchlicher
hierzulande weıtgehend gearbeıtet wurden. Die einstimmıge Ebene übergehen” Die Kırchen, de-

beachtet oder WAar höchstens Meldun- Verabschiedung der revidierten Texte HIS  —_ die Texte In den nächsten Mona-
SCH VO  — wenıgen Zeılen wert Gewiß in ıma wurde während der Tagung ten zugehen werden, sollen nach den
1St die Arbeıt VO Faıch an Order mıt Recht als eın ökumenisches Ereign1s Vorstellungen VO Faıth an: Order bıs
nıger schlagzeilenträchtig als andere gefeiert. Wılliam Lazareth, selt 980 Ende 984 ıne möglıchst klare Ant-
Aktivitäten des ORK; doch gerade die als Nachfolger VO Lukas Vischer D1- WOTrT auf dıe rage geben, ob die Llexte
Ergebnisse VO 1ma verdiıenen Beach- rektor VO Faıth an Order, meınte, VO ıma für S$1€E „den Glauben der

se1l schwer, den Enthusi:asmus zurück- Kırche durch die Jahrhunderte hın-L(ung, da S1€e wichtige Zeichen für den
weıteren Gang der Bemühungen zuhalten, und der kanadısche Domuini- durch“ wıedergeben un welche Kon-
die Einheit der Christen seLizen Das kaner /ean Tillard, eiıner der dreı SEQUENZECN sıch tfür S1e 1mM Blick auf L
gılt gleichermaßen für die Erklärun- stellvertretenden Vorsitzenden der turgle, Katechese und Verkündigung
SCH Taufe, Eucharistie und Amtlt, dıe Kommuissıon, bezeichnete die Texte daraus ergeben.
VO  — der Vollversammlung in ihrer als „Beweıs dafür, da{fß der Heılıge Be1 ıhrer Vollversammlung VO  — 9/%®
endgültigen Fassung verabschıiedet (Gelst Werk 1St  “ 1m indischen Bangalore (vgl. Ok-

Da die in ıma nochmals zahlreı-wurden, WI1eEe für das Studienprojekt tober 1978,; 533) hatte die Kommuissıon
„Auf dem Weg einem geme1insamen chen Stellen geänderten Texte noch für Glauben un Kirchenverfassung
Aussprechen des Apostolischen Glaubens nıcht ZUur Veröffentlichung freigege- testgestellt, 7A60 0 Verwirklichung der
heute“, das einen Schwerpunkt der ben sınd, 1St ıne Auseınan- siıchtbaren Einheit müfßten rel grund-
Kommissionsarbeıt in den nächsten dersetzung mMI1t ıhrem Inhalt im Au- legende Bedingungen ertüllt werden:
Jahren bılden wırd. genblick nıcht möglıch. Schon Jetzt Dıie Kırchen müften eiınem gemeın-
Dıi1e Kommiuissıon für Glauben un Kır- äßt sıch allerdings viel SCHh Ne- Verständnis des apostolıschen
chenverfassung, der seıt 968%® katholıi- ben den Ergebnissen der zahlreichen Glaubens, der vollen gegenseıtigen
sche Theologen als Vollmitglieder — bilateralen Gespräche über Amt un Anerkennung VO  —$ Taufe, Eucharistie
gehören, hatte auf ihrer Vollversamm- Herrenmahl liegen miıt den Texten un Amt SOWIle eiıner gemeiınsamen
lung in Accra 974 (vgl Septem- VO ıma erstmals gemeinsame Ayus- Haltung in Fragen der Lehre un der
ber 1974, 498) die Texte Taufe, agen über Taufe, Eucharıistie und Amt Entscheidungsfindung gelangen.


